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ELEKTROHYPERSENSIBLE IM VEREIN BURGER GEGEN ELEKTROSMOG E.V.




	Bürger gegen Elektrosmog e.V. 91217 Hersbruck  Postfach 248


Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinde-/ Stadtrates,

Wir, der Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V. aus Hersbruck und auch die angeschlossene Interessenvertretung der Elektrohypersensiblen – Die Wellenbrecher –, möchten Sie über den wahren Zustand der Umwelt und die Auswirkungen von elektromagnetischen Funkbelastungen unterrichten.

Wir bitten Sie, sich mit den Mobilfunk- und allen anderen Funkimmissionen auseinandersetzen. 

Bitte bedenken Sie das die Mobilfunkstrahlung und DVB-T/ DAB das terrestrische TV bzw. Radio sicher einen Hauptanteil an den Belastungen von biologischen Systemen tragen. Auch wir Menschen gehören zu diesen Systemen. Bitte informieren Sie sich in Folge auf unseren Web-Seiten www.diewellenbrecher.de und den angeführten LINKS über den Stand der unabhängigen Forschungen. Besonders die Untersuchungsergebnisse von Ärzten über Elektrohypersensibilität (EHS) und die nicht thermischen Wirkungen der Elektromagnetischen Felder (EMF) fanden bisher in den Betrachtungen und Entscheidungen der Strahlenschutzkommission (SSK), dem Bundesministerium für Umwelt (BMU) und dem Deutschen Mobilfunk-Abschlusstreffen im vergangenen Jahr in Berlin, sowie beim Bundesamt f. Strahlenschutz (BfS) keine Gewichtung. Der Briefwechsel, den wir bisher mit allen Regionalen, Landes-, Bundes- und EU-Behörden und Verwaltungen hatten, zeigen bisher eine deutliche Blockadehaltung trotz überwältigenden Fakten.

Die schon oben in diesem Brief angedeuteten Hinweise, das nicht nur der Mobilfunk, sondern auch andere Funkbelastungen für den Umwelt-GAU, in dem wir uns zur Zeit befinden, verantwortlich sind, bitten wir zu beachten. DVB-T und DAB, die digitalen TV- und Radio-EMF tragen, genauso wie TETRA-BOS, WMAX, WLAN, Schnurlostelefone, LTE (Long-Therm-Evolution-Techniken die im Test sind), Breitbandsenderanwendungen von GSM und UMTS u.v.m. zur Schädigung der Menschen bei. Sie rufen eine Welle von Symptome, Erkrankungen und Todesfälle hervor, die bisher den Ursachen nur wenig oder gar nicht zugeordnet werden. Auch die Auswirkungen auf den Wald, Tiere und den Rest der Natur blieb bisher unberücksichtigt. Todesfälle, Todgeburten, Missgeburten sind in der Nähe von Sendemasten besonders bei Tieren wie Schweine und Rindern zu beobachten. Die Dokumentation dazu finden Sie z.T. schon jetzt auf unseren Webseiten der Wellenbrecher. 

Wir haben in der Vergangenheit verschiedene regionale Verwaltungen auf diesen Umstand aufmerksam gemacht, doch ohne Resonanz der verantwortlichen Stellen. Auch auf Bezirks und Bundeslandebene haben wir in schriftlicher Form die Vertreter der Gesundheitsämter über den Zustand in der Natur informiert. 

Die den unabhängigen Fachleuten und Ärzten vorliegenden Fakten und Anamnesen bestätigen unsere Erfahrungen in Verbindung mit den oben angeführten Auswirkungen der nichtionisierenden Strahlung. Der Film „STRAHLUNG oder Die Wissenschaft vom Risiko“ der vom Sender ARTE Ende Juli und Anfang August 2009 mehrmals ausgestrahlt wurde dokumentiert und unterstützt unser Ansicht von der Schädlichkeit.
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Wir bitten Sie sich eingehend, zum Schutz Ihrer Gemeinde, mit den Fakten zu befassen bevor Sie in irgend einer Weise Ihre Zustimmung zu etwaigen Funkanwendungen wie DSL per Funk, WMAX –Sender, schnelle Internetzugänge per DVB-T – Sender oder neue Mobilfunksendemasten mit Folgeverträgen geben. Lassen Sie sich bitte nicht erpressen von Betreibern, die sagen das sie dann private Gebäude mit Antennen bestücken. Wenn Sie speziellere Informationen benötigen, stehe wir Ihnen gern kostenlos mit Rat zur Seite. 








In Sorge um Menschen und die Natur               Hartmut Hellwig








